
Viel Arbeit, wenig Lohn – MSV Duisburg
gegen Turbine Potsdam

Spielbericht zum 2. Spieltag der Hinrunde der Allianz-Frauenbundesliga am 09.09.2017

Potsdam, morgens, 5.30 Uhr. Blaues – äh – „Barca“-Gewimmel am Potsdamer Hauptbahnhof. Abfahrt
in den Ruhrpott nach Duisburg, siebeneinhalb Stunden hin – sieben Stunden zurück – eine Stunde
Naturdusche vor Ort, doch dazu später mehr.

Graues Wetter, regennasse Autobahn, der Herbst hält Einzug und ein neues Fanbusmodell ebenso.
Mit den altbekannten Busfahrern Peter und Detlef am Lenkrad sitzend. Dazu ein neues „Coffee to
go“-Angebot, denn die Busneuerung macht es nun erforderlich, bei Kaffeedurst den Bus verlassen zu
müssen, da sich die Kaffeemaschine in einer Art Gepäckluke an der Außenseite des Busses befindet.
Und die traditionelle Rückreise-Bockwurst entpuppt sich nun als „no-go“, denn die nicht vorhandene
Küchenausstattung machte dies leider unmöglich.

Aber dafür gab es auf der Reise Nacktschnecken-Witze und Aluminiumbrillengesichter gratis… Eine
Nacktschnecke heißt Nacktschnecke, weil deren Hypothek zerplatzt ist (ha ha). Ersatz bot auch ein
tschechisches Pralineninnereien-Gesöff, ein Pistazien-Likör, der den einen oder anderen Gaumen
umschlabberte.

Die ehrwürdige Vertretung für den Steward Hartmut Feike namens „Urmel“ waltete
verantwortungsbewusst seines Amtes. Er zählte viel und wischte wenig. Niemand blieb nach den
Raststättenpausen auf der Strecke, und die Getränkevielfalt erstreckte sich nicht im Mittelgang des
Busses.

Pünktlich vor Ort angekommen kam die Potsdamer Reisegruppe mit äußerst sozialen Preisen in
Kontakt: Der Eintritt für einen Stehplatz kostete 5€, das Bier 2€ und eine Riesenportion Pommes
ebenfalls 2€. Leider gab es nicht mehr den leckeren Backfischstand. Als Alternative konnte die
Ruhrpöttsche Currywurst probiert werden, deren äußeres Erscheinungsbild eher einer
Gulaschsuppe glich.
Die Sonne beschien den Fan-Stehtisch, die Ordner lächelten, das Geburtstagskind Lisa strahlte, die
Stimmung war vor Spielbeginn bestens. Selbst diejenigen, die in den Duisburger Vereins-Lostopf
griffen und eine Niete nach der anderen herauszogen, lächelten immer noch, denn man hatte mit
seinem Pech unterm Strich Gutes für den gastgebenden Verein getan.

Eine Cheerleading-Girlgroup wiederholte noch mal schnell neben den Kabineneingang die
grundlegenden choreographischen Schritte, bevor sie sich dann auf das große Feld wagte und
puschelraschelnd beide Mannschaften begrüßte. Riesige Duisburger Fahnen wurden dazu mehr
oder weniger schwingend geschwenkt.
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Der Anpfiff ertönte, die Sonne verschwand und dunkle Wolken zogen auf. Duisburg zeigte sich
engagiert und zweikampfstark und bremste die Turbinen abrupt in ihrem Spielaufbau aus. Da kam
aus Potsdamer Sicht nichts so richtig in Gang. Das Raunen über abgewehrte Torchancen auf der
Duisburger Seite häufte sich.

Der Himmel begann bei diesem Anblick an zu weinen, erst leise, und dann immer lauter. Ein
„netter“ langanhaltender Regenguss entlud sich über alle Spielerinnen und alle Stehplatz-Fans. Eine
unbewirtschaftete Holz-Imbissbude bot Zuflucht für durchweichte Fans. Andere harrten im
triefenden Regen aus. Nur die Harten kommen in den Duisburger Garten. Beide Fan-Taktiken
nützten nichts, die 1. Halbzeit war wieder mal nicht sehens- sondern eher leidenswert.

Es regnete unentwegt, auch während der Halbzeitpause und auch beim Anpfiff zur 2. Halbzeit. Eine
nette Geste des Stadionsprechers folgte, der alle Stehplatzausharrenden auf die fast leere
Tribünenhälfte einlud, um überdacht dem weiteren Spielgeschehen beiwohnen zu können. Aber da
man nicht noch nasser als nass werden konnte, machten die meisten Fans davon keinen Gebrauch.
Trotzdem herzlichen Dank für diese wirklich freundliche Geste!

Ebenso gestenreich kümmerte sich das Duisburger Maskottchen, dieses blau-weiß-gestreifte Zebra
namens Ennatz, um die Turbinefans. Es trommelte euphorisch mit, versendete Luftherzchen, stand
für Fotoshootings bereit und spielte hinter der Bande Verstecken.
Trotz dieser unterhaltsamen Ablenkung, die irgendwie bei der bisherigen Spielqualität notwendig
erschien, schielte der eine oder andere Fans am Zebra vorbei auf den Rasen und konnte beobachten,
dass es nun etwas besser lief. Die Torchancen häuften sich, aber auch die Anzahl der gelben Karten.
Als unser Dampflökchen aufgrund einer Notbremsung im Strafraum schmerzlich darniederlag,
zeigte die Schiedsrichterin auf den Elfmeterpunkt. Auf Kaykay (Elise Kellond-Knight) war souverän
Verlass und Turbine durfte nun nach knapp 60 Spielminuten mit 1:0 in Führung gehen. Dezenter
Jubel kam auf – und es regnete weiter.

Und dann wiederholte sich der Spielverlauf fast analog zum vergangenen Spielsonntag. Nicht nur
die annähernd gleichen Aus- und Einwechslungen erinnerten an den erfolgreichen 1. Spieltag gegen
den USV Jena, sondern auch die letzten zehn Spielminuten. Potsdam hatte noch ausreichend Puste
und Spielspaß, sodass es jetzt zu zwei 100%ig vergebenen Torchancen kam. Huth und Gasper
standen nacheinander jeweils allein vorm Tor und „versemmelten“. Dazu gesellte sich noch ein
Lattentreffer. Spätestens jetzt erschien der Elfmeter-Sieg verdient.
Ein kampfbetonter 1:0-Sieg und damit drei Punkte. Viel Arbeit, wenig Lohn. Nach dem „Wie“ wird
spätestens am Folgetag niemand mehr fragen.

Am Ende wurde verhalten gejubelt, bei der Mannschaft wie auch bei den Fans. Anschließend galt es,
den Kampf mit der triefend nassen Blockfahne aufzunehmen, die während des Spiels neben dem
Spielfeld ausgebreitet auf dem Rasen lag. Beim Hinaustragen aus dem Stadion hinterließ sie eine
Schleifspur.
Ein kurzer Plausch mit der Ex-Duisburger und aktuellen Schweizer Nationaltrainerin Voss-
Tecklenburg entspann sich vor dem Einsteigen in den Fanbus. Auch der neue Busfahrer des
Mannschaftsbusses wurde im Vorbeimarsch beäugt. Er hieß nicht René.
Auf der Rückfahrt entspann sich ein idyllischer Regenbogen am Autobahnhimmel. Also alles easy,
alles cool. Drei Punkte halt. Und Tabellenzweiter.

Außerdem bedankte sich der im Fanbus oft mitreisende Schatzmeister von Turbine Potsdam, Hans-
Jürgen Schlotter, mittels zahlreicher Piccolos (oder heißt das Piccoli?) bei den Passagieren für die
freundliche Mitnahme in dem Fangefährt sowie für das lautstarke auswärtige Engagement.

Gewonnen ist gewonnen und nicht zerronnen.



Nun gibt es zwei Wochen Pause, bevor sich dann vereinzelte Fans auf den langen Weg nach
Freiburg begeben werden. Für eine eintägige Fahrt ist einem Fanbus diese Distanz zu lang.

Text: Susanne Lepke
Fotos: Susanne Lepke, Peter Tietze

Fanbus und Mannschaftsbus
in trauter Nachbarschaft

Fanshop des MSV Duisburg

Stärkung vor Spielbeginn
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Duisburger Pommeswahnsinn

Cheerleadinggirl

Die Blockfahne wird enthüllt

Gepuschelter Einzug der
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Mannschaften

Fahnengeschwenke

Leere Tribüne

Gleich geht’s los
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Motivationsrunde1

Motivationsrunde2
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Das Zebra mit kleinem Turbinchen und Ingrid

Kniefall vor Potsdamer Fans
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Fotoshooting während
des Spiels

Duisburger Trommelei
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Vom Winde verwehter Regenschutz
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Und sie fanden eine Herberge

Auf zur zweiten Halbzeit

Und sie suchten diese Herberge
wiederholt auf
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Nach dem Spiel

Stadiondekor
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Plausch mit Voss-Tecklenburg

Kuz vor der Rückreise

Wildromantische Heimfahrt
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Vielen Dank für die Blumen – Turbine
Potsdam gegen USV Jena

Spielbericht zum Bundesligaspiel: Turbine Potsdam gegen USV Jena am 03.09.2017

Da ist sie endlich, die neue Saison 2017/18! Mit Startschuss im heimischen „Karli“ und knapp 2000
Zuschauende vor Ort – trotz Liveübertragung im Fernsehen und Internet.
Unmengen an Zeugen konnten die folgende Neuerungen beobachten:

https://www.turbinefans.de/viel-arbeit-wenig-lohn-msv-duisburg-gegen-turbine-potsdam/img_83114653-2/
https://www.turbinefans.de/vielen-dank-fuer-die-blumen-turbine-potsdam-gegen-usv-jena/
https://www.turbinefans.de/vielen-dank-fuer-die-blumen-turbine-potsdam-gegen-usv-jena/


• neue Spielerinnen: Amanda Ilestedt, Rahel Kiwic, Nina Ehegötz, Inga Schuldt
• eine neue Co-Trainierin an Michael* – äh – Matthias Rudolphs Seite: Josephine Schlanke
• einen Seitenwechsel der Auswechselbank, nur vor der Nase des Fanblock D spielend
• ein 100%-igen Preisanstieg beim Stadionheft (2€ anstaelle von 1€)
• höhere Preise für die Dauerkarten

Zu Beginn wurden die neuen Spielerinnen mit blau-weißen Rosensträußen aufs Herzlichste begrüßt.
Manch „fan-licher Überschwang“ mutierte zur überbordenden Gastfreundschaft, indem plötzlich
auch eine Jenenser Spielerin einen Blumenstrauß überreicht bekam – und später galant
weiterleitete.
Es wurde auch auf anderer Ebene heftig gratuliert und verabschiedet. Zum einen dem
Vereinspräsidenten Rolf Kutzmutz zum 70. Geburtstag (allgemeines erstaunendes Raunen „70?!
Echt?! Denkt man gar nicht:“), zum anderen ein Abschiedsdank an Sven Weigang, der fünf Jahre die
U17 von Turbine Potsdam trainiert.

Es gab noch nie so viele neue Trikots am 1. Spieltag zu sehen wie zum diesjährigen Saisonstart.
Dank eines lukrativen Angebots des AOK-Hauptsponsors wurden 250 + 100 Trikots zum
Schnäppchenpreis angeboten und in Windeseile verkauft Und dann flanierte auch noch das
Maskottchen mit einseitig herabhängendem Fühler durchs Stadion und verteilte an einige
Glückspilze nagelneue Auswärtstrikots.

Vielen Dank für diese beiden Aktionen!

Das neue Heimspiel-Trikot erscheint in seinem Design ungewöhnlich. In das übliche Blau drängelt
sich ungehindert eine Riesenportion Bordeauxrot hinein, das Ganze in Streifen garniert.
Gewöhnungsbedürftig, aber die Entscheidung des Mannschaftsrates müssen die Fans akzeptieren.
Auch Bernd Schröder hatte da einige Probleme mit seinem Wohlgefallen…
Schein oder Sein – das war nun am 1. Spieltag die Frage. Der USV Jena war zu Gast, ein eher
unkalkulierbarer Gegner mit schalem Beigeschmack, wenn man an die verkorkste Saison 2015/16
zurückdenkt. Ein Ost-Derby, dessen Fanlager seit vielen Jahren eine freundschaftliche Beziehung
pflegen. Die USV-Fans standen jedoch im Stau und konnten sich deshalb erst weit nach Anpfiff
hinter dem eigenen Tor postieren. Und später mussten sie aus nächster Nähe ansehen, wie sich ihre
Torhüterin Justien Odeurs schwer an der Schulter verletzte.
Die Jenaer Fans zeigten sich lautstark und euphorisch wie immer – auch wenn es am Spielende gar
nichts mehr zu lachen gab.

Aber auch die Turbinefans hatten in der 1. Halbzeit nicht allzu viel Freude. Ein zähes Spiel, bei dem
der Ball mehr holperte als rollte und Jena zu einigen Torchancen verleitet wurde. Das gewonnene
Selbstvertrauen und die spielerische Leichtigkeit aus den teilweise sehr sehenswerten Testspielen
schien wie weggeblasen. Jedoch gab es da noch eine erfahrene Spielerin namens Bianca Schmidt,
die mit ihrem 1:0 in der 45. Minute die Gemüter erdete. Leider wurde sie in der zweiten Halbzeit
aufgrund einer erlittenenen Verletzung ausgewechselt.

Die 2. Halbzeit gestaltete sich dagegen im bunten Sonnenlicht. Die eingewechselten Spielerinnen
Caro Siems, Anna Gasper und Nina Ehegötz brachten frischen Wind ins Spiel, der zum Rückenwind
wurde und die gesamte Mannschaft zum offensiveren Spiel anpustete. Nach gefühlten 30 Sekunden
netzte unser „Dampflökchen“ Svenja Huth zum 2:0 ein. Die Antwort erfolgt prompt zwei Minuten
später, denn auch der Universitäts-Sportverein verfügt über Spielerinnen, die Tore schießen können
(Karoline Heinze).
Je mehr Spielzeit verrann, um so stärker zeigte sich die Fitness der Torbienen. Aber der 80. Minute
waren die Potsdamerinnen einfach schneller, ein Einbahnstraßen-Match entspann sich und es
hagelte weitere Tore für Turbine Potsdam: Ein 3:1 durch Svenja Huth (86.Minute) und ein 4:1 durch



Anna Gasper (88.Minute).

Am Ende großer Jubel und zurücklehnender Genuss über den gelungenen Saisonstart, der trotz
schwacher 1. Halbzeit zu keiner Zitterpartie geriet.

Zum Abschluss wurde vom Verein ein neues Fan-Ritual ins Leben gerufen: Eine Jury aus fünf Fan-
Stimmen durfte in der 80. Spielminute ein Voting zur Wahl der „besten Spielerin“ abgeben. Die
Wahl fiel auf Amanda Ilestedt. Vielleicht gelingt es uns in Zukunft, noch mehr Fans in das Voting
einzubinden.

Wir sehen uns (in Gedanken) in Duisburg!

Text: Susanne Lepke
Fotos: Susanne Lepke

*DFB-TV-Deutsch (siehe Kommentator der Liveübertragung bzw. der Highlights der Begegnung)

Jubiläumstorte für den Vereinspräsidenten
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Nachwuchs mit Vorbildern
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Winke_Winke_Anleitung

Gesucht wir Inga Schuldt

Blau-weiße Rosen für Josi Schlanke
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Oh ja, Jenny!

Besprechung vor dem 1.Tor

Verletzte Torhüterin J. Odeurs

Sehr schmerzhaft!

https://www.turbinefans.de/vielen-dank-fuer-die-blumen-turbine-potsdam-gegen-usv-jena/dsc01986-3/
https://www.turbinefans.de/vielen-dank-fuer-die-blumen-turbine-potsdam-gegen-usv-jena/dsc01990/
https://www.turbinefans.de/vielen-dank-fuer-die-blumen-turbine-potsdam-gegen-usv-jena/dsc01992/
https://www.turbinefans.de/vielen-dank-fuer-die-blumen-turbine-potsdam-gegen-usv-jena/dsc01993/


Ansammlung vorm Jena-Tor

Sven Weigang wird verabschiedet

Turbinchens Glückspilze
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Neues Auswärtstrikot

Fanblöckchen aus Jena

Stehplatzinteressierte
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Potsdamer Fans

Nina Ehegötz kurz vor der
Einwechslung

Fanblockfahne beim Einrollen
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Genialer Saisonstart

Amanda Ilestedt freut
sich über die
Fannominierung

Verletzte Spielerinnen Zadrazil und
Meister
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Auslaufen

Bernd Schröder im Fan-Dialog

Analysegespräche nach dem Spiel
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Tabbi stretcht

Gedehnte Nachbereitung
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Bernd Schröder mit Pepe
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